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Von Martin Regenass

«A-ram-sam-sam, gulli-gulli-gulli ...»,
singen die 26 Kinder der Klasse 4b an
der Rudolf Steiner Schule am Basler
Jakobsberg. Es ist kurz vor acht Uhr
morgens. Sie klatschen in die Hände
und stampfen mit den Füssen. Draus-
sen rieselt Schnee.
Ein zweistündiger Block Unterricht
bei Heidi Gasser (49) steht den Kin-
dern bevor. An der Steiner Schule
heisst das Epochenunterricht und fin-
det jeden Morgen statt. Während vier
Wochen behandeln die Lehrer mit den
Kindern dasselbe Thema. In der 4b
ist das zurzeit Bruchrechnen. Bis der
erste Bruch gerechnet wird, dauert es
aber über dreissig Minuten. Auf das
erste Lied folgt ein zweites, ein drittes
und dann eine Geschichte.

Märchen, Sagen und Faust
«Die Leitmotive des Unterrichts sind
seit der Gründung der Steiner Schu-
le dieselben geblieben», sagt Dieter
Schaffner (52),Vorsitzender des Schul-
vereins und Lehrer einer 1. Klasse. So
liegt beispielsweise der erzählerische
Themenschwerpunkt in der ersten
Klasse bei den Märchen. Später kom-
men Sagen, Theaterstücke und obli-
gaterweise Goethes Faust hinzu. Den
Faust lesen die Schüler im zwölften
und letzten Jahr, bevor sie die Schule

mit dem Zertifikat Integrative Mittel-
schule verlassen, ein von den Schwei-
zer Rudolf Steiner Schulen erarbeite-
ter Abschluss.
Weiter gibt es Zusatzqualifikationen,
die den Übertritt an gewisse Fach-
hochschulen ermöglichen, zu einer
Lehre befähigen oder den prüfungs-
freien Übertritt an ein Gymnasium
ermöglichen. Von 48 Schülern der
Abschlussklassen im 2009 haben 24

eine Empfehlung für das Gymnasi-
um erhalten. «Ich schätze diese Quo-
te pro Jahrgang auf 35 bis 50 Prozent
der Schüler», sagt Daniel Hering (36),
Fachlehrer für Deutsch und Geschich-
te, 9. bis 12. Klassen.
Die Gymnasien der Region bewerten
die Zusammenarbeit mit den sechs
regionalen Steiner Schulen positiv.
Das Gymnasium Leonhard besetzt
pro Jahr meist eine Klasse mit Stei-
ner-Schülern und führt sie in einem
Jahr zur Matur. Die meisten im mu-
sischen oder gestalterischen Bereich.
«Die Schüler kommen mit einem gu-
ten Spektrum an Begabungen zu uns
und sind in der Regel eine Bereiche-
rung für Schule und Mitschüler», sagt
Rektor Roger Morger (57) vom Gym
Leonhard. Hering: «Wir sind mit an-
deren pädagogischen Institutionen
inzwischen gut vernetzt. Die Steiner
Schulen sind in der Gesellschaft an-
gekommen.»

Möglichst breit ausbilden
Die Rudolf Steiner Schule ist eine
Privatschule und finanziert sich zu
98 Prozent über einkommensabhän-
gige Elternbeiträge. Dieser Beitrag
betrug am Jakobsberg für das Schul-
jahr 2009/2010 durchschnittlich 1181
Franken pro Familie und Monat, un-
abhängig davon, wie viele Kinder pro
Familie die Schule besuchen. «Die
Steiner Schule kann individueller auf
die Entwicklung der Kinder in der Pri-
marschule eingehen», sagt Schaffner.
Grund sei die fünf- bis achtjährige Be-
treuung der Kinder auf Primarschu-
lebene durch die gleiche Lehrperson.

Dazu sagt Hans Georg Signer (59),
Leiter Bildung im Erziehungsdepar-
tement Basel-Stadt: «In der Grundhal-
tung gegenüber dem Kind und seinen
Bedürfnissen gibt es keinen Unter-
schied zwischen der staatlichen Schu-
le und der Rudolf Steiner Schule.»
Die Steiner Schule fördert neben in-
tellektuellen vor allem gestalterische
und handwerkliche Fähigkeiten. So
gibt es Projekte wie eine Ackerbau-
epoche, eine Hausbauepoche, in den 9.
bis 12. Klassen wird Metall bearbeitet.
«Der Mensch soll sich möglichst breit
ausbilden, damit er später auf diesem
Potential aufbauend über seinen Wer-
degang frei entscheiden kann», sagt
DieterSchaffner.Erunterrichtet seit 15
Jahren an der Schule am Jakobsberg.
Dieser pädagogische Ansatz gelte seit
die Schule 1926 von Rudolf Steiner als
erste Schule der Schweiz gegründet
wurde. Man gehe aber auch mit der
Zeit. Schaffner: «Vor Jahren hatte die
Schule zu Medien wie Fernsehen oder
Kino eher ein gespanntes Verhältnis.»
Heute wolle die Schule den Schülern
eine «gesunde Medienbalance» ver-
mitteln. So sei beispielsweise die Ar-
beit mit Computer und Internet längst
fester Bestandteil des Lehrplans.
Zurück im Klassenzimmer 4b, das
Licht ist aus, stattdessen brennt eine
Kerze. Die Lehrerin ermahnt die Kin-
der zur Stille und gemeinsam sagen sie
einenMorgenspruch.«So, jetzt sindwir
bereit für den Unterricht», sagt Gasser.
Und dann wird Bruch gerechnet.
Noch bis 29.1.: Tage der offenen Türe in den
Steiner Schulen der Region Basel.
Infos: www.steinerschulen-regionbasel.org

Die Klasse 4b der Rudolf Steiner Schule am Jakobsberg in Basel übt mit Lehrerin Heidi Gasser Bruchrechnen.

Dieter Schaffner und Daniel Hering von der
Steiner Schule am Jakobsberg.

BASEL – Rudolf Steiner würde heuer 150 Jahre alt.
Ein Besuch in der Steiner Schule am Jakobsberg,
die 1926 die erste der Schweiz war.

Film zum Thema Stadt

Im Rahmen eines Filmzyklus zum Auf-
takt der Internationalen Bauausstellung
Basel 2020 zeigen die Verantwortlichen
den Film «Do The Right Thing» von Spike
Lee. Der Filmzyklus, der in Kooperation
mit dem Verein Neubasel stattfindet,
zeigt eine Auswahl von Filmen, die sich
auf die eine oder andere Art an das The-
ma Stadt annähern. Im Anschluss kön-
nen die Gäste diskutieren.

Filmvorführung•
IBA Basel 2020,•
Voltastrasse 30, Basel
(über dem Club Nordstern)
Mittwoch, 26.1., 19 Uhr•
www.iba-basel.net•

Veranstaltungs-Tipp

Ein Oldtimer-
Drämmli mehr

Seit der Museumsnacht vergange-
nen Freitag ergänzt ein ehemaliges
Rangierfahrzeug die Oldtimerflotte
der BVB.

Der restaurierte Tram-Oldtimer mit
der Bezeichnung Be 2/2 156 wurde am
27. Januar 1920 in Betrieb genommen.
Das Fahrzeug stammt aus der ersten
Serie von Fahrzeugen, die nach der
«Dante Schuggi» mit Druckluftbrem-
sen, Durchgangstüren und optischer
Signalanlage ausgerüstet waren. Das
zweiachsige Drämmli war hauptsäch-
lich auf den Linien 6, 11 und 12/14,
später auch auf den Bruderholz-Lini-
en und in den letzten Jahren des fahr-
planmässigen Einsatzes auf den Lini-
en 2 und 7/24 unterwegs. Bis Anfang
2010 war der Wagen als Rangierfahr-
zeug im Depot Dreispitz im Dienst.
An der vergangenen Museumsnacht
wurde der Oldtimer 156 erstmals nach
fast 40 Jahren wieder im Fahrgastbe-
trieb eingesetzt. Danach steht er der
Öffentlichkeit für Extrafahrten zur
Verfügung und wird vom Tramclub
Basel an Betriebstagen eingesetzt.

Der Tram-Oldtimer 2/2 156.
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150 Jahre Rudolf Steiner

«In der Gesellschaft angekommen»

Attraktive Teilzeitjobs
für Einsätze an der BASELWORLD 2011

Anmeldung zur Informationsveranstaltung:
+41 61 319 27 41

Securitas AG
Regionaldirektion Basel
www.securijob.ch

V781173 884872

Wir suchen auf 1. März 2011

Verkäuferin, 80%
motivierte, freundliche Teamkollegin mit
Erfahrung in der Bäckereibranche und im
Service. Bitte Bewerbungen mit Foto.

Zuschriften unter Chiffre 885258 an BZM
Werbe AG, Postfach, Hochbergerstr. 15,
4002 Basel.
781579

Suche

in Erotikstudio
süsse Anfängerin
oder aufgestellte
Quereinsteigerin
076 549 93 75

785376 s889164

Stellen

Die Christoph Merian Stiftung sucht für ihren privaten Mon-
tessori-Kindergarten MOKI in Basel für das Schuljahr 2011/2012

3 Praktikantinnen oder Praktikanten
Angesprochen sind junge Frauen und Männer ab 19 Jahren mit
pädagogischem Flair, die an der Montessori-Pädagogik inter-
essiert sind und sich bis Ende Juli 2012 verpflichten können.
Freude, Initiative und Belastbarkeit im Umgang mit Kindern
sind Voraussetzung.

Der Kindergarten für 3- bis 6-jährige Kinder ist von 7.30 bis
14.30 Uhr geöffnet, von 12.30 bis 14.30 Uhr findet ein Mittags-
tisch statt.

Wir bitten Sie um eine schriftliche Bewerbung, in der Sie auch
Ihre Motivation für diese Praktikumsstelle beschreiben.
Die Bewerbung senden Sie an: Frau Veronika Wipfli-Müller,
Montessori-Kinderhaus MOKI der Christoph Merian Stiftung,
Rennweg 89, 4052 Basel, moki@merianstiftung.ch

V783048 886786
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V785027 888784

Erfahrene Pädagogin und Bewegungs-
therapeutin bietet Ihnen Rhythmik an als

Gedächtnis- und
Gleichgewichtstraining
in der Kleingruppe u. im Einzelunterricht.
Diese unterstützt Ihre Koordination und
hilft Ihnen Stürze zu vermeiden.
Verbindliche Informationen erhalten Sie
unter Tel. 076 266 13 60.
785385 889182

Gesucht per sofort

1 Maurer od. Gipser
1 Mitarbeiter
in kleinen Hand-
werksbetrieb.
Sind Sie zuverläs-
sig, mit Arbeitsbe-
willigung, 20 bis
35 Jahre alt,
deutschsprachig,
mit Fahrbewilli-
gung für PW und
haben Interesse
an abwechslungs-
reicher handwerk-
licher Arbeit in
kleinem Team,
dann rufen Sie
mich an.

Tel. 061 481 80 82
abends zwischen
17 und 18 Uhr
784361 888103


